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Dramatisches Inferno in Nürnberg:
Wohnwagen brennt, Bewohner gerettet!

Mann rettet sich in Nürnberg aus brennendem
Wohnwagen. Feuerwehr verhindert Übergreifen der

Flammen auf Nachbarfahrzeuge.

Nürnberg (Bayern) – Alarmstufe rot bei der Feuerwehr! Ein
lebensbedrohlicher Wohnwagenbrand hat in der
fränkischen Großstadt für Aufregung gesorgt! In der Nacht
von Samstag zu Sonntag, gegen 3:30 Uhr, wurde ein Bewohner
aus dem Schlaf gerissen, als knisternde Geräusche ihn
aufschreckten. Was er sah, ließ ihm das Blut in den Adern
gefrieren: Sein Wohnwagen stand in lodernden Flammen!

Gerade noch rechtzeitig sprang er durch ein Fenster und entkam
dem Feuertod. Leicht verletzt, aber lebend, wurde er
anschließend von Sanitätern versorgt. Ein dramatischer
Augenblick, der gut ausgehen konnte, aber anders hätte enden
können!

Rettung in letzter Sekunde

Die Feuerwehr war im Nu zur Stelle! Ein starkes Aufgebot
von sechs Fahrzeugen und 20 mutigen Feuerwehrleuten rückte
an, um das Inferno zu bekämpfen. Mit gleich drei Löschrohren
wurde die Gefahr gebannt, und es gelang, ein Übergreifen der
Flammen auf benachbarte Wohnwagen und Fahrzeuge zu
verhindern. Ein Meisterwerk der Einsatzkräfte!

Die Feuerwehrleute kämpften unermüdlich gegen die Flammen,
die den Wohnwagen fast vollständig in Beschlag genommen



hatten. Der Einsatz war nicht ohne Risiko, doch die Männer und
Frauen in Uniform bewiesen einmal mehr, dass sie auch in der
größten Gefahr besonnen und effektiv handeln können.

Großeinsatz von Polizei und
Rettungsdiensten

Doch nicht nur die Feuerwehr war im Einsatz! Auch ein
erhebliches Aufgebot von Polizei und Rettungsdienst war vor
Ort, um die Lage zu sichern und die Ermittlungen aufzunehmen.
Die Brandursache und die Höhe des Schadens sind derzeit noch
völlig unklar. Doch eines ist sicher: Der Vorfall hat alle
Beteiligten in Atem gehalten!

Schockierende Szenen am Volksfestplatz – Feuerwehr im
Dauereinsatz!
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